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®er Ülttfcplup an ben Krebiifdfup Serein ift jebem

^metbetreibenben baburcp ïefd^t möalidj, bafj er In bcn

t /®®ïbeoerein eintritt, ffiiefer fiept int engfien S?on»

mit ber Qnftitution beS JïrebitfcpapeS unb
poem, ber fiep bafüt tuten fftert, wirb begügßcpe 9lu3*

fMt gerne erteilt. ÜBer für bie ©acpc bemnacp ein
omtereffe pat, möge jlsp beim ©eroerbeoerein tnelben.

flrbeiterbewgtmflen.
©tï tmptmoswtlitpe ©treil ber ©««oröetter ist

owttdj ift röte mir bereits frtrg berichtet pabett, burcp
amtliche Set mittlung beigelegt toorben. ©er ©luttben*
!"0n beläuft ftcp nunmepr für Staurer auf 92 Stoppen,
tut ©rbarbeiter auf 76 IRp, für fpanblanger auf 71 IRp.
unb fär $£fï afterträger auf 51 Soppen. ®te tägliche
pteitSjieit beträgt bis 13. Slugufi 10 ©tunben, oon ba
[?'•* IJapreèfcplup 9'/« ©tunben uttb uotn ülpril 1919 an
^Stunben. ®te Arbeiter lönnen bei einer oernteptten
prieuerung ber Sebenôïoftcn eine erneute ©rpöpung beS

Rüttes oeriangen; mit GEinfüijrung beS'•JleunfiitnbentageS
*'lt eine foldEje opne mettereS ein.

flus$telltui8$wmn,
8toH Ißpftgemerölidte Sltt^fteßnngea i« 8äti<t|.

Um SermedpSlungen unb äRipberftänbnifferi borpbeugen,
mben bie ©epmeig. $entralfieße für bas 2lu?fteßimg3=
p'fcn in ,gttrid) uttb bic Seitung bcS ©dpmeig. S53er£=

unbeg folgettbc ©rflärungen ab:
©ic © d) m e i g e r t f dj e f u tt ft g e tu c r b l i cp e ÜB c i p

fpöjtSauSfteltung in $üricp, über bie in bett Slattern
berfdjiebentlicp beridptet mürbe, bcgmecft, aus allen

feilen ber ©dpmeig cparafteriftifcpe funftgemerblicpe
^fieitftäitbe, bie fiep pauptfädplicp p ÜBeipnadptSge*
mjenfcn eignen, in bcn jept beftepenben .Ratten ber
?%)eijerifd)en SfuitftauSfteflung oont 15. September bis

t' ^opeinber 1917 pr ©arfteßung p bringen. ®S
oanbett fid) babei alfo uidjt urn grope pfammenpängettbe

Uïbiettmgett, fonbertt rnepr um ©ingetftüde. ,ßu

h, *
Su>ed finb itt ben einzelnen Kantonen uttb tßro®

putonsjentren totale ©teilen (©emerbefammern, <f?an=

f T.Emmern, gemifdfte ßommiffioneit betriebener gacp®

tu ©ätigfeit, um momüglicp ein ©efamtbilb fcproeigc®

nir ®teinfunft itt iprer berfcpiebenen .©eftaltung p
3 ben, tiefe fobiel als mögticp befannt p madjett .uttb
û 'bletd; ben Ülbfap p förbern. ©iéfe Seranftaltimg

trägt baper ben ©paraEter einer allgemeinen funftge®
merbltcpen üluSfteßung, fpegielt für bie Sebürfniffe be§
ÜBeipnacptSntarEtcS beftimmt, ttnb läpt bie 2Bal)l ber
formen fomeit frei, als fic im Slßgenteinett ber gorbcruug
ber Steftpetiï enifpredjen. ®aS Slrrattgement mirb ba=

gegett einlfeittid) geftaltet. ®er Slnmelbetermin läuft mit
@nbe Suli ab.

®ie SîaumfuuftauSftetluug beS @d)mei,v
ÜöerEbuttbeS Pom üftai bis Slitguft 1918 in 3ürid)
miß bor aßem bas fd)lid)te, auf bas fßotmenbigc bc=

fdtranïte Limmer für Arbeiter unb Sürget berüd=
fidjtigeu unb auperbem nod) tu gtuei fRäumeu ber ^tein=
fünft fomie ben Sureaumöbeln unb ber faufmctttnifdjen
©rapljif ipre Ülufmerffamfeit tuibmett. ®ic ©igenart
nationaler ^atibmerfsfunft foß in erfter Sinte jur @et=

tnng gebrat|t merben. ®ie StuSfteßung rotß, nad) cinpeit=
lidpett fünftlcrifdjeu ©eftdjtspunften burcpgefüprt, ^tgen,
tote foldje ÜBopnräume auSgeftattet fein foßteu, fie toiß
fomit bauptfädplid) erjieljerifcpen ©ittflttp ausüben, ©aper
finb für bie ülufnapme ftrengere ©runbfäpe utapgebenb.
©er befcpräufte pr Serfügititg fiepenöe fRattm, ber
burdj eilten üteubau gefdpaffen toirb, berlaitgt fd)ott eine
ftrengere SluSmapl, fo bap nur crftflaffige ClualitatSioare
Slufnabnte finbet. ©er DJteffedjarafter ift boßftänbig auS»
gcfdjloffen. ©tu ^ufatnmetnuirfeu beiber SluSfteßuugen
mar megen ber berfdjiebenen ßiele ber beiben Seran=
ftaltungen nidjt mopl ntöglid; ; bie jttr Serfügung fiepen®
bett £afleu pr Slufnapme beiber auep biel gu fleitt.
©rope SReupauten itn grüpjapr 1918 toaren ber popen
Soften megcit nid)t empfeplenSmert. ®ie bout Suttb
gttr Settüpung bemifiigten Ratten, bie im fperbft toieber
abgebroepen merben muffen, fünnett bagegett beut etft®
genannten ^rojeft bienett. ©agegen ift bei ben fid)
crgängeubeit Ißrofeften biejettige ^ufotnmeuarbeit ber
beiben ©teilen borgefepen, bie iprer ^ufatittneiifeputtg
nad) ntöglid) ift.

Uersätieden».
©^meij. U»föHtietfifper»805üRftali in Sngctn. 3unt

üRitglieb beS SermaltungSrateg mirb als Set»
treter ber Qnpaber prioater Setrtebe, bie obllgatorifd)
Serficperte befepäftigen, ernannt: £>err fÇrip gunf, itt
Sab en, Ißräfibent beS SlrbeitgeberoerbanbeS fdproeij?»
rifdper äftafepinem unb SRetaßlnbuftrießer.

Üanionole ©emfSfteratanBSftfne. ©ine oom fRe»

glerungërat beê Santonë ©t. ©allen einberufene
^onferenj ber berfcpieöenen Qntereffentenoerbänbe fpraep
ptp mit ©ntfdplebenpett für bie ©dpaffung einer fantonalen
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Der Anschluß an den Krediischutz Verein ist jedem
gewerbetreibenden dadurch leicht möglich, daß er in den

/ 'ver heverein eintritt. Dieser steht im engsten Kon-

M nnt der Institution des Kreditschatzes und
>Kdem, der sich dafür inter, ssiert, wird bezügliche Ans-
si^st gerne erteilt. Wer für die Sache demnach ein
Interesse Hai, möge sich beim Gewerbeoerein melden.

KchîltàmgiuM».
Der mkhrmonatliche Streik der Bearbeiter i«

Zurich ist wie wir bereits kurz berichtet haben, durch
amtliche Vermittlung beigelegt worden. Der Stunden-
mhn beläuft sich nunmehr für Maurer auf 92 Rappen,
sur Erdarbeiter auf 76 Rp, für Handlanger auf 7l Rp.
und fgx Pflasterträger auf 5b Rappen. Die tägliche
Arbeitszeit beträgt bis 13. August 19 Stunden, von da

^ Jahresschluß 9'/s Stunden und vom April 1919 an
^Stunden. Die Arbeiter können bei einer vermehrten
^Neuerung der Lebenskosten eine erneute Erhöhung des

^?hnes verlangen; mit Einführung des Reunstundentages
NU eine solche ohne weiteres ein.

MMeüuiWMse«.
Zwei krmstgkwerbUtlie An^stellnngêN in Zürich.

Um Verwechslungen und Mißverständnissen vorzubeugen,
liebe» die Schweiz. Zentralstelle für das Ausstellungs-
M'sen jn Zürich und die Leitung des Schweiz. Werk-
Undes folgende Erklärungen ab:

Die Schweizerische k u n st gewer bliche Weih-
ssAchtsausstellung in Zürich, über die in den Blättern
Man verschiedentlich berichtet wurde, bezweckt, aus allen
fallen der Schweiz charakteristische kunstgewerbliche
^B'ustäiide, die sich hauptsächlich zu Weihnachtsge-
Mikeu eignen, in den jetzt bestehenden Hallen der

schweizerischen Kunstausstellung vom 15. September bis
November 1917 zur Darstellung zu bringen. Es

hudelt sich dabei also nicht um große zusammenhängende
urbietungen, sondern mehr um Einzel stücke. Zu

dAp Zweck sind in den einzelnen Kantonen und Pro-
d,/îwnszentren lvkale Stellen (Gewerbekammern, Han-
klskammern, gemischte Kommissionen verschiedener Fach-

riÄ^ ìn Tätigkeit, um womöglich ein Gesamtbild schweize-
îwer Kleinkunst in ihrer verschiedenen.Gestaltung zu

>! den, diese soviel als möglich bekannt zu machen.und
â 'gleich den Absatz zu fördern. Diese Veranstaltung

trägt daher den Charakter einer allgemeinen kunstge-
werblichen Ausstellung, speziell für die Bedürfnisse des
Weihnachtsmarktes bestimmt, und läßt die Wahl der
Formen soweit frei, als sie im Allgemeinen der Forderung
der Aesthetik entsprechen. Das Arrangement wird da-
gegen einheitlich gestaltet. Der Anmeldetermin läuft mit
Ende Juli ab.

Die Raumkunstausstellung des Schweiz.
Werkbundes vom Mai bis August 1918 in Zürich
null vor allem das schlichte, auf das Notwendige be-
schränkte Zimmer für Arbeiter und Bürger berück-
sichtigen und außerdem noch iu zivei Räumen der Klein-
kunst sowie den Bureaumöbeln und der kaufmännischen
Graphik ihre Aufmerksamkeit widmen. Die Eigenart
nationaler Handwerkskunst soll in erster Linie zur Gel-
tmig gebracht werden. Die Ausstellung will, nach einheit-
lichen künstlerischen Gesichtspunkten durchgeführt, zeigen,
wie solche Wohnräume ausgestattet sein sollten, sie will
somit hauptsächlich erzieherischen Einfluß ausüben. Daher
sind für die Aufnahme strengere Grundsätze maßgebend.
Der beschränkte zur Verfügung stehende Raum, der
durch einen Neubau geschaffen wird, verlangt schon eine
strengere Auswahl, sv daß nur erstklassige Qualitätsware
Aufnahme findet. Der Messecharakter ist vollständig aus-
geschlossen. Ein Zusammenwirken beider Ausstellungen
war wegen der verschiedenen Ziele der beiden Beran-
staltimgen nicht wohl möglich; die zur Verfügung stehen-
den Hallen zur Aufnahme beider auch viel zu klein.
Große Nenhanten im Frühjahr 1918 waren der hohen
Kosten wegen nicht empfehlenswert. Die vom Bund
zur Benützung bewilligten Hallen, die im Herbst wieder
abgebrochen werden müssen, können dagegen dem erst-
genannten Projekt dienen. Dagegen ist bei den sich

ergänzenden Projekten diejenige Zusammenarbeit der
beiden Stellen vorgesehen, die ihrer Zusammensetzung
nach möglich ist.

llmKieaen».
Schweiz. U»sallversichkr««gSanstalt i« Lszer». Zum

Mitglied des Verwaltungsrates wird als Ver-
treter der Inhaber privater Betriebe, die obligatorisch
Versicherte beschäftigen, ernannt: Herr Fritz Funk, in
Baden. Präsident des Arbeitgeberverbandes schweiz?-
rischer Maschinen- und Metalltndustrieller.

àtosaîe BernfSberawngsstelle. Eine vom Re-
gterungsrat des Kantons St. Gallen einberufene
Konferenz der verschiedenen Jnteressentenverbände sprach
sich mit Entschiedenheit für die Schaffung einer kantonalen
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